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Mit Software Engineering and 

Technology hat sich das ober-

österreichische Software Com-

petence Center Hagenberg 

(SCCH) international einen 

Namen gemacht. Auf der Fach-

messe für Informationstech-

nologie und Telekommunikati-

on ITnT, die vom 30. Jänner bis 

1. Februar im Messezentrum 

Wien Neu stattfi ndet, zeigt das 

SCCH nun eine umfassende 

Leistungsschau seiner For-

schungstätigkeit.

So wird beispielsweise ein 

Werkzeugbaukasten präsen-

tiert, welcher unterschiedlichs-

te Entwicklungstools für den 

Bau von Software für Mobil-

telefone integriert. Eine Lauf-

zeitplattform für die Voestal-

pine Stahl GmbH dient überdies 

als anschauliches Beispiel da-

für, wie moderne Software-Ar-

chitekturen und -Technologien 

für industrielle Anwendungen 

eingesetzt werden können. 

Fehlermeldung via Handy

Peter Berner, Manager des 

Softwareparks Hagenberg, er-

klärt die dahinterliegende Me-

thodik: „Im Prinzip geht es 

darum, dass hier vereinfacht 

werden soll, was bis dato sehr 

kompliziert war – zum Beispiel 

die Steuerung einer Maschine 

über mobile Bereiche oder etwa 

die mobile Auswertung von Da-

ten, die eine Maschine bei einer 

Fehleranalyse sendet. Bislang 

war es so, dass die Auswertung 

diverser Fehlerberichte Zeit 

und Geld gekostet hat. Mit der 

von unserer Forschungstochter 

SCCH entwickelten Software-

Lösung erhalten Mitarbeiter des 

jeweiligen Unternehmens Feh-

lermeldungen via Mobil telefon 

oder PDA und können so vor 

Ort entsprechende Maßnahmen 

ergreifen.“

Data Warehousing und Data 

Mining bilden weitere For-

schungsschwerpunkte des 

Software Competence Centers 

Hagenberg. Diese Business-

Intelligence-Technologien sind 

mittlerweile im betriebswirt-

schaftlichen Umfeld Stand der 

Technik. Im Produktionsbereich 

herrscht jedoch enormer Nach-

holbedarf. Welche große Band-

breite an Möglichkeiten ein 

Data Warehouse für die Analy-

se bei der Prozessfertigung bie-

ten kann und warum dabei die 

Integration der Datenquellen 

(Maschinendaten) eine wichtige 

Rolle spielt, demonstriert das 

SCCH anhand von Beispielen 

serviceorientierter Software. 

Um Geschäftsprozesse bei 

Kunden sowohl on- als auch 

offline zu unterstützen, kom-

men Net- 2.0-Technologien zum 

Einsatz. 

Datenfl ut analysieren

Knowledge Based Technology 

als drittes Standbein des SCCH 

kombiniert schließlich wissens-

basierte mit statistischen, also 

datenbasierten Methoden und 

eröffnet auf diese Weise eine 

Reihe neuer Anwendungsmög-

lichkeiten in den unterschied-

lichsten Bereichen. Insbeson-

dere bei der Umsetzung von 

Finanzinformationssystemen 

und optischen Analysesyste-

men in Industrie und Medizin-

technik hat sich dieser Zugang 

bereits mehrfach bewährt. Eine 

weitere Nutzungsmöglichkeit 

wissensbasierter Technologie 

besteht darüber hinaus in der 

produzierenden Industrie.

So sind immer mehr Maschi-

nen mit einer Vielzahl an Sen-

soren ausgestattet, die eine Fül-

le von wichtigen Daten über den 

Arbeitsprozess liefern. Sinnvoll 

analysiert werden kann diese In-

formationsfl ut jedoch nur in den 

seltensten Fällen. SCCH zeigt 

anhand von Anwendungsbei-

spielen, wie maschinelles Ler-

nen und Data Mining für eine 

automatische Prozess-Überwa-

chung eingesetzt werden kön-

nen. Wie mit beiden Letzteren 

Expertenmeinungen bei opti-

schen Beurteilungen objekti-

viert und somit reproduzierbar 

gemacht werden können, wird 

mithilfe von optischen Ana-

lysesystemen aus der Medizin-

technik und der Papierindustrie 

erläutert.

Das SCCH präsentiert sich 

auf der ITnT gemeinsam mit 

dem Software-Anbieter Brain-

tribe und dem Dienstleistungs-

unternehmen Wurm & Partner 

auf dem Messestand des Soft-

wareparks Hagenberg.

www.scch.at 

Das Software Competence Center Hagenberg bietet maßgeschneiderte Lösungen für die Wirtschaft. 
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IT für industrielle Anwendungen
Das Software Competence Center 
Hagenberg ist Spezialist für anwendungs-
orientierte Forschung. Eine Laufzeitplattform 
für die Voestalpine Stahl GmbH bestätigt die 
Praxis tauglichkeit dieses Wissens.

Die neuesten Entwicklungen 

rund um seine serviceorien-

tierten Enterprise Content Ma-

nagement (ECM)-Lösungen 

präsentiert der Software-An-

bieter Braintribe auf der ITnT. 

Die Braintribe IT Technologies 

GmbH ist ein führender Anbie-

ter von Software- und Service-

leistungen in den Bereichen 

ECM, Enterprise Content Inte-

gration (ECI) und Sprachtechno-

logie. Das Braintribe-Portfolio 

mit vertikalem Fokus gewähr-

leistet, dass die gesamte Wert-

schöpfungskette Berücksichti-

gung fi ndet.

Einsparungspotenzial

Die junge Wiener Firma, die 

europaweit Unternehmen aus 

den unterschiedlichsten Bran-

chen betreut, betreibt im ober-

österreichischen Softwarepark 

Hagenberg eine Entwicklungs- 

und Forschungsdependance. 

Die von Braintribe auf der Wie-

ner Fachmesse gezeigten ECM-

Lösungen helfen Firmen, ihre 

Geschäftsdokumente besser 

zu erfassen, zu verwalten und 

zu verteilen – ganz unabhängig 

davon, wo diese Informationen 

gespeichert oder aufbewahrt 

werden.

Gleichzeitig kann via Con-

tent Service Platform, kurz 

CSP, rascher auf variierende 

Marktanforderungen reagiert 

werden. Dabei unterstützt die 

Brain tribe-CSP alle gängigen 

Betriebssystemplattformen, 

alle relationalen Datenbank-

Management-Systeme und auch 

alle gängigen Speicherysteme. 

Der Gedanke hinter serviceo-

rientiertem Enterprise Content 

Management ist die Bereitstel-

lung der ECM-Funktionalität in 

Form von Software-Diensten. 

Aufgrund ihrer höheren Flexibi-

lität, Integrationsfähigkeit und 

Erwei terbarkeit werden damit 

umfangreiche Kosteneinspa-

rungs- und Konsolidierungs-

potenziale erschlossen.

Automatisierungsprozesse

Auf der ITnT zeigt Braintribe 

anhand von Praxisbeispielen – 

im konkreten Fall von Ein-

gangsrechnungserstellung –, 

wie auf Basis von serviceorien-

tierter Architektur (SOA) unter-

schiedliche Dienste miteinander 

verbunden, Schnittstellen redu-

ziert, manuelle Tätigkeiten au-

tomatisiert werden und sich so 

erhebliche Einsparungspotenzi-

ale realisieren lassen. sog

www.braintribe.com

Einfach und effi zient
Braintribe-Lösungen sorgen für klare Strukturen im Business.

Einfache Lösungen für Ge-

schäftsprozesse. Foto: Bilderbox.com

Die Dienstleistungsfi rma Wurm 

& Partner Unternehmensser-

vice ist einer der Neuzugän-

ge im Softwarepark Hagen-

berg. Erst Ende des Vorjahres 

hat sich der Finanz-, Rech-

nungswesen- und Personalver-

rechnungsexperte auf 1550 m2 

Bürofläche im oberösterrei-

chischen Technologiezentrum 

angesiedelt. Verständlich, ge-

hört doch die ganzheitliche und 

integrierte Unterstützung von 

Unternehmensprozessen durch 

intelligente Technologien eben-

falls zum Kerngeschäft der 80 

Mitarbeiter zählenden Firma. 

Ein Grund für die Standortent-

scheidung in Hagenberg war 

laut Geschäftsführer Maximili-

an Wurm die Nutzung von Syn-

ergien: „Wir passen mit unserer 

facettenreichen Geschäftstätig-

keit ideal zum Themenschwer-

punkt des Softwareparks Ha-

genberg, und es ergeben sich 

viele Anknüpfungspunkte mit 

den bereits ansässigen Firmen 

und Forschungsstätten.“ 

Auf der Fachmesse für In-

formationstechnologie und Te-

lekommunikation ITnT zeigt 

das innovative Outsourcing-Un-

ternehmen, wie konventionelle 

Buchhaltung und moderne In-

formationstechnologie zu einem 

Fullservice-Dienstleistungspa-

ket geschnürt werden.

Das Leistungsspektrum 

reicht dabei von Helpdesk, Netz-

werktechnik, Dokumentenma-

nagement, Tele kommunikation, 

Programmierung und Consul-

ting bis hin zu Lösungen zur Pro-

zessverbesserung in Unterneh-

men wie zum Beispiel mithilfe 

des elektronischen Archivs, 

Zeitmanagement-Tools und Ma-

nagement-Informationssyste-

men. Maximilian Wurm: „Die 

Vorteile für unsere Kunden lie-

gen auf der Hand: Qualitätsver-

besserung, Kostensenkung, Ex-

perten-Know-how, zuverlässige 

Begleitung an 365 Tagen im 

Jahr und Konzentration auf das 

Wesentliche.“ sog

www.wurmundpartner.at

Kluge Rechner
Rechnungswesen- und IT-Fullservice.
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